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(verkleinerte Fotokopie Michel-Nr. 223, 30 Centu auf 20 MK) 

 



Auszug aus dem Befund – Matheisen BPP: 
Ganzbogen ( 100 Stück ) von der Mi.Nr. 223, grüner Aufdruck „30 
Centu" auf 20 Markiu gelb (Gruppe: A, Platte IV). Die Besonderheit 
dieses Bogens liegt darin, dass die Marke aus Feld 20 herausgetrennt 
ist und kopfstehend das Feld 98 zu ca. 2/3 überdeckt. 
Dass es sich tatsächlich um die Marke aus Feld 20 handelt, ist nur 
durch den Vergleich der Zähnung zu belegen. Die Marke von Feld 
20 ist mit einer Ecke auf dem Unterrand des Bogens von Feld 98 
festgeklebt. 
Es ist recht unwahrscheinlich, dass es sich hierbei um einen reinen 
Zufall handelt, zumal die Marke sauber herausgetrennt ist. Wahr-
scheinlicher ist es eine herbeigeführte Manipulation. 
Durch diesen Umstand wurde die Marke von Feld 98 nur mit dem 
oberen Drittel des grünen Markenaufdruckes bedruckt, die Marke aus 
Feld 20 erhielt den Restteil des grünen Aufdruckes kopfstehend. 
Die markantesten Feldfehler dieses Ganzbogens auf bestimmten 
Feldern sind: 

  
 
 
 
 

Feld 4: „3" in 30 mit Haken 
 

Feld 15: „0" in 30 mit Punkt  
 

Feld 30: Type IV w = zweites „C"(Abstand 
C—e in Centu – weit)    1 x im Bogen 
 
 
 
 
 

 
 
Feld 93: starkgebrochener linker Zierbalken 



 
Nur in diesem Bogen:  

Feld 98: oberes Drittel der 
Marke mit grünem 
Markenaufdruck bedruckt. 
Marke aus Feld 20: 
(kopfstehend) erhielt den 
Restteil des grünen 
Aufdruckes von Feld 98 
 
 
 
 
 
 

Feldfehler der Urmarke Mi.Nr. 142: 
 

 
Feld IV/15: unterer Rahmen des Innenschildes gebrochen und unter 
dem U von MARKIU, in gleicher Höhe der rechte Rahmenrand 
gekerbt. 
Feld IV/18: Wischer über linker Sichel bis zur Ecke 
 
Quellennachweis: Michel Spezial Band 1 
   Mi.Nr. = Michel-Nummer 
   Befund BPP Matheisen  
   Repro: W. Blöbaum 
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